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Armeezeitung

Der Schweizer Soldat
Le soldat suisse O II soldato svizzero
Offizielles Organ des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes + Organe officiel de l'Associafion suisse de Sous-offieiers

Organo ufficiale deli'Assoeiazione svizzera dei Sott'ufficiali
Herausgegeben von der Verlagsgenossenschaft „Schweizer Soldat" + Sitz: Rigistr. 4, Zürich + Postscheck VIII 21501

Edit6 par la Soci£t6 d'edition „Soldat Suisse" + Pubblicato dalla Societä editrice „Soldato Svizzero"
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Prix d'abonnement: fr. 10.— par an
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Armeezeitung Nr. 11 Der Schweizer Soldat Nr. 17, XV. Jahrgang

KAM ERÄDSCHAFT
Kein Soldat verläßt gerne sein Heim, seine Familie, seine Arbeit und sein Geschäft, um
den nötigen Grenzdienst zu leisten. Kein Steuerzahler freut sidi auf die Rechnungen, die er in
den nächsten Jahren und Jahrzehnten wegen der unseligen Politik wird zahlen müssen.
Kein rechtdenkender Mensch mag Freude haben an der Entwicklung, welche die Ver«
hältnisse unter den europäischen Nationen genommen haben.
Und doch ist auch hier, wie bei allem, was menschlich ist; gleich beim Häßlichen liegt

sdiätzen gelernt. Jeder hat im an«
dern den Menschen entdeckt,
seinesgleichen erkannt.
Warum war diese Kameradschaft
bisher nur im Aktivdienst mög«
lieh? Der Dienst dauerte lange,
viel länger als ein Stammtisch
oder sonst ein geselliger Anlaß.
Diese Gemeinsdiaft ist unentrinn«
bar und umfassend. Aber das
Wesentliche ist wohl, daß hier
alle gleich sind in Arbeit, Kleidung
und Lebensweise, und noch mehr,
daß alle oder fast alle auf den

Ehrgeiz verzichtet haben. Sie sind endlich Menschen untereinander und nicht Vertreter
verschiedener Klassen, die eifersüchtig einander überwachen.
Es wäre für jeden Mobilisierten eine schöne Aufgabe, wenn er versuchte, diesen Geist
der Kameradschaft ins Zivilleben zu übertragen, schon Jetzt, und erst recht, wenn die
Gefahr, die uns jetzt zusammenschließt, einmal vorbei ist.

Wie vieles würde dadurch schöner und besser und einfacher in unserer Eidgenossen«
Schaft und auch in der ganzen Welt.

das Schöne, beim Niederträchti«
gen das Edle, beim Sinnlosen
das Sinnvolle.
Wie viel tausend Grenzschüizler
Territoriale und Auszügler haben
das unermeßlich wertvolle Er«

lebnis der Kameradschaft ausko»
sten dürfen, einer Kameradschaft,
die oft so weit und so tief geht,
daß sie zur Brüderlichkeit und zur
Freundschaft wird, Handwerker
und Intellektuelle, Bauern und
Städter haben einander als ein«

fache Soldaten kennen und
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